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YVorbemerkung

Die Statistik #ber den Premdenverkehr in Beherbergungsstidtten wird geméB
Gesetz iiber die Durchfiihrung laufender Statistiken im Handel sowie iiber
die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstitten (HFVStatG) vom
12, Januar 1960 (Bundesgesstzblatt, Teil I vom 16. Janwar 1960, Nr. 2,
Seite 6) erstellt, Die Angaben Berlins (West) werden in den {fbersichter
1, 34 4 und 6 susgewiesen. S '

Befragt werden Inhaber oder Lelter der Beherbergungsstitien -~ Hetels,
Gasthdfe, Fremdenhelme, Pensionen, Hospize, Erholungs- und Ferienheimae,
Heilstdtten, Sanastorien, Kuranstalten sowie Privatquartiere (gegen Ent-
gelt) - in ausgewshlten Berichtsgemeinden,

Erfragt werden menatlich die Fremdenmeldungen und -iibernachtungen sowie
das Herkunftsland der Giste (vorliegender Statistischer Bericht); zum
1. April jedes Jahres die Zimmer und Betten in den Beherbergungsstidtten
(letzter Statistischer Bericht V/26/108 vom 14. September 1959).

Auﬁerdem'werden die Ergebnisse fiir Jugendherbergen, Kinderheime und
Campingplétze mitgeteilt,

Einfidhrun g

.I. Fremdenverkehr in Beherbergungsatitten

Bundesgebiet ohne Beriin (West): Im April 1960 - dem ersten Monat des
Sommerhaltjahres 1960 - wies der Fremdenverkehr in den Beherbergungs-
stidtten der 2 465 Berichtsgemeinden mit 7,4 ¥Mill, Fremdeniibernachtungen
einen um 6,7 vE groBeren Umfang auf als im Mirz 1960, Gegeniiber dem
gleichen Honat des Vorjshree hat die Zahl der Fremdenidbernachtungsn um
9,4 vH zugenommen,

6,7 Will. oder 90,5 vH aller Ubernachtungen entfieclen auf Inlandagiste
und 707 600 auf Auslandsgiste. Gegeniiber April 1959 halen sich die Uber-
nachiungen der Inlandggédste um 502 300 und die der Auslandaghste um

137: 200 ¢rhSht, Die relativen Varanderungen betrugen: _ .

"Freamdeniberaachtungen

_ _ insgesant | . der Inlandsgiste I dor hustandsgéste

- Aorid 1960 gegendber Mirz 1960 v Bl M + 3.8 W + 51
April 1959 gegeniber Mirz 4959 - 27 M - 39 + 1,0 W
April 1980 gegeniber April 1959 _ P AR ' + 24,64
April 11959 gegenitbar fpirii 1553 + 6,5l + L5 W -~ 3h W

Der kréftige Anstieg des Fremdenverkehrs - insbesondere des Aumlédnder-
verkehrs im Berichtsmonat - wurde wesentlich beeinflufit durch den Oster-
reiseverkehr; im Vorjahr lagen die Osterfeiertageim Mirz,

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer1) der Inlands- sowile Auslands-
giste blieb mit 3,6 baw., 2,0 Tagen gegeniiber April 1959 unverdndert.

Die durchschni%tlidhe Ausnutzung der am 1. April 1960 verfiigbaren Prom~
denbetten hat sich im Berichtsmonat mit 25,3 vH im Vergleich zum April
1959 mit 24,5 vH etwas verbessert. Die Betiten waren also im April 1960
im Durchschnitt aller Betriebsarten an 8 Tagen belegt (April 1959: 7 Tage).

In den Berichtsgemeirden sind im April 1960 auBerdem in Jugendherbergen
356 991 Ubernachtungen und in Kinderheimen 857 816 lUbernachtungen ge-
zdhlt worden; das waren 63,5 vH mehr bzw., 4,2 vH weniger als im April
195%9. Die durchschniitliche Aufenthaltsdauer in den Jugendherbergen
betrug 1,6 Tage und in den Kinderheimen 28,2 Tage. Auf den Campingplétzen
in den Berichisgemeinden war der Fremdenverkehr im April 1960 naturgemiB
noch sehr gering, und zwar wurden 18 228 {bernachiungen, darunter 3 777
oder 20,7 vH ven Auslandsgiisten, ermittelt,

1) Bel dieser Berechnung kann immer nur die Jjeweilige Aufenthaltsdauer
der Géste in einer Beherbergungsstidtte berilicksichtigt werden.
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Bundeslénder: In Baden-Wirttembergz hat sich der Fremdenverkehr im April
1960 gegeniiber dem gleichen Vorjahresmonat um 162 300 Bbernachtungen
absolut am stirksten aunsgeweitet (+ 11,4 vH). Bayern blieb mit 9,3 vH
knapp unter dem Durchschnitt (+ 9,4 vHS;_es hatte jedoch mit 134 300
Ubernachtungen die zweitgrdBte absolute Steigerung. Relativ stark zuge~
nommen haben die Ubernachiungen in Rheinland-Pfalz (+ 16,9 vE), Schles-
wig-Holetein (+ 15,7), Niedersachaen E+ 1441 vH) und im Saarland
E+ 1243 v?), weniger stark in Hessen (+ 6,4 vH) und Nordrhein-Westfalen
+ 3,4 vH), . _

Der Auslinderverkehr ist in Baden-Wiirttemberg mit 35 800 Auslinderither-
nachtungen (+ 35,3 vH) am stdrksten gestiegen; der Anteil an den ge-
samten Ausliénderiibernachtungen erhthte sich dadurch von 17,8 vH in

Lpril 1959 auf 19,4 vH im Berichtsmonat. Hberdurchschnittlich entwickel-
te sioch der Auslénderverkehr noch in Schleswig-Eolstein (+ 69,1 vH),
Niedersachsen (+ 40,7 vH) und Rheinland-Pfalz (+ 40,1 vE). Im Saarland
war der Auslinderfremdenverkehr weiterhin riicklsufig (- 30,0 vH).

In den Stadtstaaten Hamburg und Bremen war der Verlauf des Premdenver-
kehrs unterschiedlich. Wiahrend die Fremdeniibernschtungen in Hamburg um
9,6 vH, die der Analandsgéste allein um 22,7 vE zugenommen haben, war
der Fremdenverkehr in Bremen gegeniiber April 1959 insgesamt riickliufig
(- 1,1 vH), Diese Verminderung des iibernachtungsaufkommens in Bremen
geht allein zu Lasten des Inlénderverkehrs, der um 3,2 vH unter dem
Aprilergebnis 1959 blieb; der Auslénderverkehr nahm um 9,2 vH zu.

Gemeindegruppen: Der durch die Osterfelertage verstirkte Reiseverkehr .
.kat sich unterschiedlich suf die einzelnen Gemeindegruppen ausgewirkt.
Bemerkenswert ist dle Zunahme des Besuchea der Luftkurorte gegeniiber
April 1959 mit 176 600 fbernachtungen oder 24,3 vH. Beachtlich war auch
die relative Stelgerung in den Seebddern (+ 16,6 vH) und “"Sonstigen Frem-
denverkehrsgemeinden” (+ 10,8 vH), wihrend sie in dern Heilbidern & 7,4 vH)
- sie hatten mit 202 700 Ubernachtungen den stirksten absocluten Angtieg -
und in den GroBstddten (+ 3,9 vH) unter dem Durchschnitt (+ 9,4 vH) lag.

Die Verdinderungen bei den Anteilen der Gemeindegruppen am Gesamtfremden-
verkehr, bel der Aufenthaltsdauer der Giste und im Ausnutzungsgrad der
Fremdenbetten gegeniiber April 1959 gehen ans nachstehender Ubersicht har-~
YOT. .

Fremden- Durchsehnitt liche
iibernashtungen Aufenthaltsdauer Ausnutzung
April 1960 | April 1938 | April 1960 | April 1959 | Apri] 1960 [Aprii 1958
W : Tage W
Grofistadte 21,9 23,0 2,0 2,0 52,2 51,7
He Toidor ' 30,4 56,1 97 | 1,3 13,2 83,1
Luftkurerte 12,1 10,7 4,7 4,8 15,0 12,9
Sechader 1,9 17 R Ly . 36 | 33
Sonstige Fromdenver— : : o h
kehrsgeneindan W7 2.5 2,1 2,1 18,1 18,1

Die fiir das Pundesgebiet ermittelte Verinderung der Auslénderiibernach-

tungen (+ 24,0 vH) war in den Gemeindegrupper ebenfalls recht unterschied-

lich. In den Iuftkurorten (+ 46,7 vH), Heilbddern (+ 37,4 vH), Sonstigen
Fremdenverkehrsgemeinden (+ 36,5 vH) und Seebidern (+ 24,3 vHS war ein

satarker Anstieg festzustellen. Die GroBstiidte lagen mit 15,7 vH unter denm

Durchsehnitt, waz auch in der Verminderung ilhres Anteils an den gesamten

Auslinderiibernachtungen von 62,7 vH im April 1959 auf 58,% vH im Berichts-

monat zum Ausdruck kommt.

Betriebaarten: Die Hotels und Gasthife sowie Premdenheime und Pensionen
hatten ~ absolut gesehen - im Berichtsmonat gegeniiber April 1959 den
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gréften Ubernachtungsanstieg, und zwar entfielen von der Gesamtzunshme um
639 400 Ubernaehtungen 297 400 auf die Hotels und GasthBfe und 163 200 auf
die Fremdenhelme und Pensionen; der relative Zuwachs betrug 8,7 vH bzw,
12,9 vH, Die Privatquartiere hatten jedoch mit 26,1 vH die stérkste rela-
tive Steigerung, was einer abscluten Zunshme um rd, 70 000 Ubernachtungen
entsprach, In dilesen drel Betriebsarten lag der “Ausnutzungsgrad der Betten-
kapazitdt im April 1960 Jjewells iiber dem ermittelten Wert des gleichen Vor-
jehresmonats, Im einzelnen heben aich die Anteile der Betriebsarten mm Ge-
samntfremdenverkehr, die Aufenthalisdaver der Gaste urd die Ausrutzung der
verfiigharen Betten gegeniiber April 1959 wie folgt gedndert:

Framden- Durchschatttliche
ibernachtungen hufantnalisdauer Ausnurzung
fprl] 1900 | Aoril 1952 T Apri ‘?960_1 horti 1959 | April 1360 | April 1959
W - tage W
‘Hotels und Casthife 50,2 50,5 2,0 2,0 ks 28,1
Framdenheime, Pensionsn _ .
und Hospize 1,2 18,6 b, 8,5 24,1 24,0
Erhaiungs- und Ferienheime 1,8 8,4 12,3 15, 41,2 1 492
Heilstatten, Sanatorien und
Kuransialten - 18, 18,6 N0 %,7 85,5 81,6 -
. Beherbergungsbetriebe zusamen 95,6 %,1 3.3 3,3 3,1 38,2
Privatquartiere I X 6b 15 | 32 3,2
Inagesamt 00 1M 3,4 3,4 2,3 a

Berkunft der Auslandsgiste: Der Anteil der Auslandsgéstie an den Gesamb-
itbernachtungen betrug im Berichtamonat 9,5 vE (April 1959: 8,4 vH). Bei
allen wichtigen Herkunftsléndern waren - hauptsbchlich infolge des Oster-
reiseverkehrs - Zunshmen an Ubernachtungen festzustellen. AuBerordentlich
stark haben die Ubernachtungen von Gésten aus Dénemark (+ 25 700 oder
80,4 vE) und Frankreish (+ 23 900 oder 55,3 vH) zugenommen. Mit Abstand’
folgen die Briten (+ 15 900 oder 24,0 ng, die Schweizer (+ 12 600 oder
26,5 vH), die Schweden (+ 9 500 oder 30,3 vH) sowis Belgier und Luxem-
burger (+ 9 300 oder 33,% vH). Unter dem Durchschnitt (+ 24,0 vH) lagen
die Zuwachsraten der Besucher aus I%{alien, den Niederlanden, Usterreich
und den USA. Diese wichtigen Herkunfislinder zusammen stellten den Haupt~
anteil der Uberrachtungszurahme des Auslsnderverkehrs um 137 200, nimlich
116 970 oder 85,3 vH,

Die Anteile der wichtigen Herkunftslandér-aa den Auslénderiibernachtungen
betrugen in +H;

fori ] 1960 doriT 1959 April 1360 ford] 1959
US 15 5.2 Halien 6,0 5,2
GroBbritannien e e Sehwaden 5,8 548
Frankreich 3,5 7,6 Dsterreich B4k - 6,2
Schweiz ' 8,5 8, Belgian und Luxemburg 5,3 4.9
Danemark 8,1 5,6 {brige Lander C182 16,1
Hiederlande 8,1 8,8

Es muB darauf hingewiesen werden, d4af die Zuordnung der im Bundesgebiet
stationierten ausléndischen Streitkrédfte entgegen den Richtlinien der Frem-
denverkehrsstatistik nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland),
sondern h#ufig nach der Stzatsangehérigkeit (z.B. USA) vorgencmmen wird.
Insoweit kinnen die Auslinderiibernachtungen solcher Linder, deren Truppen
im Bundesgebiet stationiert sind, f#rerhdht sein.

Berlin (West): Der Osterreiseverkehr hat sich such in Berlin (West) glinstig
auggewirkt. Die Zahl der Ubernachtungen ist gegeniiber April 1959 um 21,5 vH
auf 119 044 gestiegen, die der Auslandsgiste allein um 43,9 vH auf 34 955,
Der Anteil der Auglandsgiste an den Gesamtiibernachtungen belief sich auf
29,4 vH {April 1959: 24,8 vH). 5
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Grenziiberschreitender Reiseverkehr

Im April 1960 sind an den n Grenzen des Bundesgebietes einschl,., Saarland

11,3 Mill. Grenziibertritte ein- und durchreisender Personen ermititelt worden,
Der Inlénderanteil belief sich auf 6,4 Mill, oder 56,8 vH aller Grenziiber--
tritte, der Ausliénderantell auf 4,9 Hill.

Die relativen Verdinderungen betrugen:

' ' Grenzibertritte

Insgesant | der InTindsr | dor Auslinder
Apri1 1960 gegandber ¥3rz 1960 + 3,0 W + 36,0 v 3,8 W
~Apri1 1960 gegendber April 1959 + 76,8 W + 2,2 W + 30 W

Die Aufgliederung der Grenzlibertritte nach der Art der benutzten Grenziiber-
ginge ergsd im Berichismonat nahezu die gleiche Verteilung wie im Aprild 1959,
Auf die StraBengrenzilberginge entfielen 91,4 vH aller Grenziibertritte {April
1959: 91,1 vH), auf die Grenzbahnhtfe 6,7 vH (7,1 vE), die Seehifen 1,1 vH
(1,0 vE) und Flughifen 0,8 vH,

Nach Grenzabschnitten betrachtet, hat der Einreiseverkehr gegenmiiber April
1959 ibver die deutsch-dsterreichische Grenze mit 2,9 Mill, Grenziibertritten
um 669 300 oder 29,9 vH - wie auch im Vormonat - am stédrksten zugenommen,

Die Zahl der im grenziiberschreltenden hReiseverkehr eingereisten Auslénder

ist mit der Zahl der Auslandsgiste der Fremdenverkehrsstatistik, die nur .
die fbernachtungsgiste in den Beherbergungsstitten erfaft, nicht vergleich-
bar. AuBerdem erfolgt die Zuordnung der GiEste in der Fremdenverkehrssis-
tiatik nach dem Wohnsitzlend, die der eingereisien Perscnen in der Sta-
tistik des grenzilberschreitenden Reiseverkehrs nach der StaatsangehSrigkeit.

Im April 1960 sind an den Grenzen des Bundesgebietes einachl, Saarland

3,7 ¥ill, ein- und durchreisende Personenkraftfahrzeuge festgestellt worden.
Auf die deutschen Personenkraftfahrzeuge entfielenm 2,1 Mill, und auf die aus-
léndischen 1,6 Mill, Grenziibertritte; das waren 28,9 vH bew, 29,0 vE mehr als
im Mirz 1960. Dureh die Anderung des Erfassungsbereichel - die Erfassung er-
folghte bis zum 5,7,1959 im Abschnitt Baarland an der Zollgrenze Rheinland-
Pfalszaarland, Jetzt an der saarléndisch-franztsischen und -luxemburglischen
Grenze = ist ein Vergleich mit dem Aprilergebnis 19%9 nicht méglich.

Der Anteil des Einreiseverkehrs mit Perscnenkraftwagen betrug im Berichts-
monat 87,0 vH, mit Kraftriddern 12,3 vH und mit Omnibussen 0,7 vH, Mit Cmni-
buseen reisten im Gelegenheitaverkehr 285 600 Personen ein, davon mit
deutschen Omnibussen 178 400 und mit aunslindischen 117 200 Personen, Von den
mit deutschen Ommibussen im Gelegenheitsverkehr eingereisten Personen hatten
5% 800 ihre Pakrt in den Niederlanden, 34 100 in Usterreich, 29 500 in der .
Schweiz uwnd 2% 500 in Frankreich angetreten,

Einnahmen und Ausgaben von Devisen im Reiseverkehr

Im April 1960 sind an Devisen im Reiseverkehr 151,2 Mill, DM elngenommen und
201,9 Mill, DM ausgegeben worden. Segeniiber dem gleichen Monat des Vorjshres
haben sich die Einrnahmen um 6,6 Mill. DM oder 4,5 vE und die Ausgaben um
18,0 Mill, DM oder 9,8 vH erhdht.

Es wird besonders darauf hingewiesen, dafl die Aunfatellung einer Zahlungs-
bilane des Reiseverkehrs durech eine Gegeniiberstellung der Einnahmen und
Ausgaben nur bedingt méglich ist, da die D¥-Betrége, die von deutschen
Reisenden ins Ausland in unbegrenzter HShe ausgefiihrt werden kdnnen, in den
Devigenausgaben nur dann enthalten sind, wenn sie iiber dle ausléndischen
Geldinstitute wieder zuriickgeflossen aind,

- Die Deviseneinnahmen im Reiseverkehr korrespondieren gleichfalla nicht mit

der Zahl der Auslandsgidste der Fremdenverkehrsstatistik, die nur die Uber-
nachtungsgiste in den Beherbergungsstiiten erfaft, Auferdem erfolgt die
Zuordnung dexr Gaste in der Fremdenverkshrsststistik nach dem Wobhnsitzland,
die der Deviseneinnahmen nach dem Wahrungsland.
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1, Fremdenme!dungen und .ﬂeniibemacfmmgen im Apri? 1960 pach Landern, Bmeindagn. und Betrichsarten

Serichtse Frendanneidungen 1) : . Frendeniibernachtungen 2] Durchschnftt Tiche Austurtzung dar
Lnd orte by, darunter . _ darumter Zum (4] bzw, Abnahme {-) . pufentha it sdauer an 1,4, 1960
Bepeindegriuoe Retriche Tnsgesant Agslands-. insgasamt Auslandse ~ geganiber Aori] 1959 4) aller der Auslands- | verfilgbaren
Seirichsart giste 3) qaste 3) insgesant | fuslandsgiste | Fremden gaste Bettenkapazitit
) Anzah ' 1000 W Sp, & W Tags _ W
1 2 E [ & | 5 3 1 8 9 ef‘ 10 11
_ ' Nach Landarn : o
Schleswig-Halstein 103 89,9 16,4 68,6 § 23,9 8,9 + 15,7 ¢ BT | 3,0 145 8,4
Hambury _ 1 703,5 1,7 3,2 I + 96 2,0 21 12,0 %1
Niedersachsen 362 Zh 4 2,7 85,2 52,4 6,1 + Ty + 40,7 3,2 B N
Bresen : 2 2,9 60 5,4 10,1 18,6 - 1,1 + 59,2 1,8 1,7 5,3
Nordrhein-Westfalen ™ 390 98,8 B4,1 1%2,1 125,3 9,9 + 34 + 19,3 - 3,2 20 3,5
Hessen 238 e %2 | 1606 | 929 [ 88 | + 64 [ + 17 3,9 20 3,1 -
Rheinland-Pfalz - 203 1456 2,6 52,6 | 45,2 | 88 | + 1,9 | + 101 .35 20 27,1
Raden-Hiirttenbery 395 87,5 58,9 | S8k | 13k 87 | » 14 | o+ 353 3,8 20 3,5
Bayern _ : b | 4i3b 585 | 150,10 | 1%0 | 85 | + 93| « 16,0 3,3 2,3 16,5
Saarland _ §1 12,2 2,2 30,7 sl B3] v 123 | - 31,0 2,5 1,8 - 32,4
Bundesgebiet ohne Berlin 2 k65 23,8 34,3 748,53 | 07,6 9,5 v 94 + 4,0 3,4 2,0 25,3
Berlin (vest) 1 50,0 10,5 1,0 1 3o owxloens | o+ 89 3,0 3,3 4,9
_ Bundesgebist ahine Barlin nach Gemelndegruppan ‘
frofBstadte _ 49 81,1 212,2 1623,9 ¥13,6 ) vy 39 + 15,7 2,0 1,9 52,2 -
Hef vider (ohne Sesbidsr) 167 3,0 %1 ) o2es,y |oms ) 29 ) s 14 ] 4 31s 9,7 30 i3,2
darunter b
heilklimatische Kurorte 19 5,8 b W1,7 14,5 3,3 + 15,2 PR N 8,2 32 3,2
Kneippkurorte 2% Be | 3,9 B0 w2 | 55 o« 90 ] + e 6,6 3,6 0,7
Luftkurorte 30 193,5 17,9 e | w6 ) 50 ) em3 ) L w2 5,7 | s 15,0
Sesbider 7 w2 ol 32 18,2 83 ] 31 ] ¢ %6 |4 %3 I b 14k 3,6
Sonstige Frendenverkehrsgemeinden 1 847 864,9 87,8 1 838,6 10,5 8,7 + 10,8 + 5 2,1 1,8 19,1
: : Bundesgebiet ohne Berlin nach Betrichsarten o
Hotels ung Gasthife - 5) : 225% | 1883 . 3 76,3 A R + 87 .20 . 30,5
Frendenheime, Pensionsn und Hospize -6) 4 495 33,1 . 1425,9 . . . + 12,9 . 6,1 . 3 4,7
Erholungs~ und Ferienheing ' 840 1%,7 ‘ 56,7 . . + 17 . 12',37] . 41,2
Heilstdtten, Sanetorien und Kuranstalten 720 42,9 N 1 363,8 . . + N8 . o . 85,6
Privatquartiers _ .- 52,2 . 33,7 . . + 1 . b,h . 3,9

1) I Berichiszeitraun nay angekomene Fremde,~ 2] Gezghlt sind nur die in den Beherberqungsstitton efnschl, Privatquartiers « sher nicht in Jugendherbergen, Kinderheinen und sonstigen Massen-
snterkinften - gegen Emgelt Gbermachtenden Reicenden, einschl, dar Ubernashtimgen dar aus dem Yormonat noch anwesenden Fremden,~ . 3) Persones mit siindigem Wohnsitz im Ausland, Bel den Ange-
horigen der im Bundesgebiet stationjerter auslindischen Streftkrifts erfslgt die Zuoidnung nicht immer nach dem Wohnsitzland (7,7, Deutschland), sondsir awch nach dar Staatsangehirigkeft

{z,8, USA), instueit knnen die Zahlen iber den Auslanderfrendenvsrkehr Gherhoht seii.- 4) Diz Yorgleiche beziehen sich nur auf die Berichtsorte, filr dis Vergleickszahlen vorlisgen.- 5) Einschl,
furhduser nit Hotelcharskisr,- 6] Eicschl, Kurhduser ait Heimcharakier.~ 7) Wegen der Niziterfassung der aus dem Wmanat noch arwesenden Fremtics, deren Ubernachtungen jedach erfaBt werden,
Hugt der rechnerische Wert der durchselinlttTichen Aufenthaltsdauer Gbe der fichstrdyTicher monatiichen Aufenthaltsdauer von 30 Tapan,



2, FWMDbEmachtungm1] in den Lndern 1m Aprf) 1960 hach Gemaindegruppen

Grodstidte

Hef hédar 2] Luftiarorte Sosbidor Sonstlge Frendemverketsgenstcen
L aﬁ ¢ ) E:t_ g Frandenﬁbemai’:uu;tg: ) E;;s. Frﬂnduﬁbma::{mwn:fi riE:t_s- . Fmdem’jbamamgx . ﬁf;'t's_ Frmdambgm;ﬁ% Pis;s. Fnemdmﬁbemamgi
arte insgesant Agslands- orts tnsgesamt Agslmds- orts 1nagesamt Ii?slands- orta {nsgesant gifslands- ot insgesant ) Auslandse
giste 3) giste 3} gaste 3) giste 3] asta 3}
SchleswigsHoistsfn 2 R 165% 3 4 (18 1549 5 52 161 180 51 8 027 3 563 49 5 043 921
Hanbury 1 Mm1m| was | - . . . . . - . - . . "
Hiedarsachsen 4 109 305 18 35 29 328 L4l 8 029 4 112 §40 3191 2 51 220 T8 %1 - 257 812 - 22 083
Bramen 2 % 315 10132 - - - - - - - - - - - -
Yordrhein-Wostfalen | 2 3?1.?40 87 952 3 502 822 0 bak ] b4 534 1182 . - - 39 373 550 B M
Hessen ] ‘g 86X | o 53 281 | 3 718 2% 65 463 1881 - - - 188 208 022 15 928
Rhein_]andq"‘fa'!z 2 1 23 288 K 17 238 078 8 042 1% 4 328 2 252 - - - 169 204 45 31 157
Bedenirttemborg ] 2620 92 2% 46 708 053 30 97 1 310 139 19 807 - - - 233 36 B4 3425
Bayern 5 | ol wmer | 8 | s sw | % | mwe| e - - . % | wwe | 2m
Saarland 1 11 415 2 %1 - - | - - - - - - - 4 18 245 1708
Insgesart 43 1623851 493 63 17 2 925 610 83 5ek I 91 9711 4 60H f 138 247 b 347 18487 T35 649 | 160 509

1) Gezahlt stnd nur dis in den Beherbergungsstitten einsch), Privatquartiere » aber nicht in Jugendherbergen, Kinderhelmen und sonstigen Massenunterkiinften - gegen Ertgelt ibernactitenden Relsanden sinschl,
der (bernachtungen der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden,- 2) Ohne Saebider.~ 3} Personen it stindigem Wohnsitz im Ausland, Bai den AngehBrigen der 1m Bundesgebet stationjerten ausTindischen
Streitkrifte erfolgt die Zuordnung nicht meer nach dew Wohnsitzland (2.2, Devtschland), sondern auch nach der Staatsangehirigkeit (z.B, USA). Insowett kinnen die Zahlen lber den Ausidnderfremdenverkehr

iberhoht sein,
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3, Frendenneldungen und Frenderiibernachtungen in den Lindern {@ fpril 1960

rach Betriebsarten

Fremdentisine, Pensionen

Vind F:~f@dm» Durchsohn, | : Fi‘fjildSﬂ- Du:‘;hschn, Fr'fmrieng- Durchschn, Framden- Duh:h_schn. _Fromdon- Durchsthy,
| meldungenibernachtingan | Auferth,- | meldungenfubsrmachtungen | Aufantha- | meldungenfibernacitungen [Anfenth,- meldungenlijbamgcf@ngm Aufenth,- | meidungen [dbermachtungen | Aufenth,-
3) 43 | daver )1 5 &) | dauer 3 4 {_ daver 3) ) | dauar 5) 3} 81 daer
1000 W of Tage 100 H | Tage 1000 sl | Taas 1 W | Tage 1000 W | Tage
Sch]esuig-Hol.é’céin BA | 132 367 1,7 48 2| 2,21 6,6 31 2,31 56| 10,3 1,8 63,8 &7 . %) 1,7 921 2,71 5,2
o me| w9l 41| 19 a6 | w3l a2] 24 . N S . d-1- 1 - N
Niedarsachsen 254 A8 1T 1,8 72,5 LA e 15,6 134,6 | 234 12,8 31 ;.8 7,81 . 6) 9,9 51,3 15,37 5,2
Breman - 216 | 855 1,21 16 2,3 8. 5,6 3,9 - - - - . N - S -
Nordrhein-Westfalen | 350,2 | 66b,6| 17,9 1,0 0 B/, A6 9,5 3,5 21 90| %,7 443 164,1] 12,0 .E] 36 9,4 8,7F 82
Hessen - 0| seelwal| 2,2 10,4 | 1%0[12,2( 8,0 6,0 | 93,5( 6,2{ 15,6 3 1 w91z . 6) 50 | 15[ 10,6] 50
Rheinland-Pfalz 125,51 26| 7.3 22 9,0 i6,2] 3,21 5,1 3, 5.3 9,1] 15,2 2| 12,0 9,11 29,6 30 1?,3 521 5,0
Badensiirttembarg 38,7 | W0, 20,4 | 2,2 34,1 28,406,711 6,6 12,3 22y 2,11 16,3 10,3 nI 21,1 .E) 1,5 8,00 5,9 76
Baysrn 18,3 [ 75,011,821 03 | W6,2(B,7] 4,6 7,6 8,1 14 [ 10,9 11,6 268,8[ 21,2 { 2%,9 5,9 | ws,1] 31,3 &6
Saarland 'ﬁ,B 83,50 0,6 2,0 0,2 1L, 1) 52 0,1 el 0,21 1,3 0,1 38| 0,31 21,5 -,1 1;0 0,31 9,
[nggasamt 1838,3 | 3 72,3100 2,0 233,17 | 1425,90100 6,1 46,7 50,7 100 12,3 42,9 | 1363,8{106 - ._6] 52,2 335,74 100 byt
[gerin (hest) el w3 . 28 82 | .8 .| 35 . N I ) -] - . -1 -

1) Einschl, Kurhduser mit Hotelcharakter,- 2) Einschl, Kurhjuser mit Helmcharakter,- 3) In Baﬂc*ﬁsmm t neu angskommens Fremde, . 4) Etnschl, der (bernacktungen der aus dem Vormonat moch anwesenden
Fremen,~ 5) Wegen der Nichterfassung der aus dem Yormonat noch anwesenden Fremden kann es vorkeemen, dall die durchschnittliche hufer'thaltsdauer ihor der hiichstmdgiichen monatlichen Aufanthaltsdauer
(31, 30 bawr—23-Tage] Tiegl,- 6) fufenthattsdaver sher 30 Tags (s Anmerkung 5],
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k, Frendenilbernachtungen {1 den Landern fm Apri1 1960 nach Betriebsarten

- Artelle dor Betriebsarten -

d
Land Insgesarnt Hotsls und Gasthife 1) me::h:;:;?zten;;m E'““”“%EZ" Foriet: Hei:;;ii:"a_:ﬁﬁﬁt;' fer Privatquartiere
Anzah] W

SchlesvigHolstein %8 637 19,2 11,6 12,0 23,8 3,4
Harburg 213 199 mT %,3 . . n
Ml edersachsen 85 221 419 18,3 15,6 12,3 5,9 |
Bremen 5 378 83,7 16,3 - - -
Nordrheineestfalen 122 16 52,8 7,8 81 13,0 | 2,3
Hessen 1 060 563 19,3 16,4 8,8 2,1 3,4
RheintandPfalz 512 43¢ | 53,2 9,0 10,2 4,2 3,4
Baden-Hiirttenberg 1581 431 4,1 14,5 8,0 23,9 5,5
Bayerm 159 061 1,6 3,2 5,3 18,3 6,6
Saarland 30 660 %7 3,6 "0 12,4 3,3

Insgesast 7428 3% 50,1 19,2 7,8 B4 b
Berlin (West) 19 04 7,8 2,2 . - .

1) Einschl, Kurhauser mit Yoteleharakter,e 2} Einschl, Kurhduser mit Heimcharakter,



5, Frendensoidungan wd Feemdenibernachtungen in Apri1 190
nach dea stindigen Wohnsitz der Fremden

: Durch= o
. . : ttine Zu- (+) bzw, Kwahms ()
Standiger ¥ohnsltz der Fremden 1) E;fdm” . Freaden- 3 sdm!’d?lfm der Fremdaniibormachtungen
(Nicht Stastsangehdrigkeft) soldingen 2} f  Ghernachtungen 3} | At ﬁf = | geqeniber Aoett 1959 4)
Anzah! Tags i
l. Deutschland 5} 1863 590 6 718 402 36 o By
i1, Ausland 349 318 07 616 2,0 + 24,0
davons . o :
Belgien und Luxenburg 213 31 %1 1,8 + B3
Banomark 3 313 57 555 16 . B4
Finnlang & b 7 846 143 s 2,6
Frankrelch 32 924 b7 118 2,0 + 5543
Griechenland 343 9 721 2,8 . 409
Srofbritannien und Nordirlan R 4N 82 03 2g0 + 24,0
, Irtand : 399 885 2,2 R 1%
Is1and 525 1 0% 2,1 ¥ 3,2
Italien 16 832 52 b 2,5 .
Niederlande 30 57 472 1,7 A T4
Horvwegen b 686 12 260 1,8 + 17,3
Ostarreich 20 164 B2 1,8 * 1,5
Polen 535 1358 2,5 - 12,1
Portugal 995 2032 2,0 ' 11,6
Schueden 23172 &) 981 1,8 + 30,3
Scheiz 30 84 53 949 1,8 + 5,5
Sowjet-Unian i93 1 5% 3,2 ¢+ B
Spanien %538 11922 259 ¥ 45,0
Tschachos Towakel 569 1302 2,3 + 15,5
Tilrkei 2 185 7027 3,2 TR
lbriges Eurcpa 4 619 10 213 2,2 N %
Afrika 3158 B 792 3 16,3
Asien 1218 21 622 3,0 ' 3,6
Austrafien 13 2 795 2,1 s 19,2
Kanada 3263 & 044 1,9 -r 5,7
Sig~ und Mittelanarika b 934 17 B32 2,6 - 2,7
Verginigte Staater von Amertka 50 182 85 524 193 + 3,3
Nicht ndher bazeichnetes Ausland 224 4 3% it K 17,4
{1¥, Ghre Angabe des Wohnsitzes an 2 3th 2,6 - 2.4
Irsgesant (Sumee | bis |11} 2213 89 7 428 3% 3,4 s b
Auerdem .

tn dugendherbergen 225 137 356 941 1,6 ; 63,5
darunter Auslinder % %4 3 008 1,3 + 86,1
in Kindarheimen 30 &0 857 816 28,2 - 4,2
darunter Auslinder % 31 1,6 48

1) Bei den Angehirigen der im Bundesgebiet stationferfen auslindischen Strefthrifte erfolgt die Zuordwmg nicht {mmer rach dem Wehnsitzland
{2,2. Deutschland), sondern auch nach der Stastsangehirigkelt {z.8, USA), Insoweit kinnen die Zahlen iber den Aus)inderfremderverkehr Ghere
hikt sein.~ 2} Inm Berlchtszaitraum nev angekommane Fremde.~ 3) Gezsh)t sind nur die in den Beherberqungsstatten aimsehl, Privatquariiere «
aber picht in Jugendherbergen, Kinderheimen und sonstigen MasserwmteriinFtern (s, "AuBerdem™sPosition) ~ gegen Entgelt lbernachienden Rei=

" senden, einsch], der [berachiungen der aus dem Vormonal noch anwessnden Fremden.- &) Dis Vergietche beziehen sich nur auf die Barichis=
orte, fir die Vergleichszahlen vorliegen,~ 5) Einschl, Barlin und sowjetische Besatzungszons,

-1 -
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6, {bernacttungen von Aus]andsg'a'\stmﬂ in den Landern Im April 1960.nach wichtigen Yerkunftslindam

a) Anteile dar Lander

ot | Bff,i;?uﬁgd Dinenark Frankreich ﬁﬁgﬁ?‘;’]‘;{] [talien Medarlande |  sterreich Schueden Schueiz t":ﬂ”;gf?;:ﬁ::“
przahl | W | dzahl | vt | Al | W | nzah] bW | Aazchl § o | Anzahl | W | Anzahl | W [ Anzahl | W | Aneahl ] Wi | Anzahl W |
Schlaswig-Holstein 15| 05] 18| 200 e ] 1,0) 1es | te] ) o8| o7 | 1,7 2 | 0,8] 4os| 10,0 3| o7 102f 1,1
Hamburg 1467 ) 3,9 wen | w4l 2087 | 34| sap | 54 3ot vzl s | o7,7] 18n 49 ©30| 9,8 3| 50] 566 [ s,
Nledersachsen 1664 { 4,5 1hoss | 24,5 2638 | 3,9 6461 F 7,9 17| 42| 618 | 10,7{ 1%5 4,1 _ 4095 10,0 2162 3,71 4me| 4,3
Brenen : 23| o8} w5 1,7 W1y o0, w | o8] e o7 0 | 1,7 0] o8] 10| 25| e o] 2w 30
Nordrheindbestfalen | 13393 | 35,8 37| 6,5 1162 | 17,3] 191% | 23,3] 7153 [ 6,9 1768 | 30,6) 36 | 83| 4ms| 1,1 som| 10,00 w2 w3 | 13,5
Hessen s | 1,1 3%8 | 62| s | 90| Gom | 1,1 620 5| 680§ 18] sem | 2| 282| 7,00 ses2| 1,2[. 23003 | 2,1
RheintendPfalz 5003 | 19,7 16| ot ew3f T, 1518 | 18,5 1864 | 39] S b oo B 19 THR] 1,9 1601 27| 581 s,
BadeneHirttaaberg 6002 | 1| a8 | 7,2| Z5m | w11 thw0 | 1,5 7152 | b,86] 867 | wi| 70| 87 3Isw8| &6[Bmwzf wS5| 1768 | 185
Bayern sen | 10,2| 306 ) 53| 1096 | 16,3 11301 | 13,8] 16672 [ M6) 625 [ 10,8 1832 | 80| 3Me| o0| w0} 75| 23| 23
Saariand 19} 05 2y o) 2% 35 wl g2l Ml oS %11 05 7y 6,3 ¥l o0 a0y 9,3 W | Ok
_ I nsgesant 37267 (00 o os7sss 100 { 671800 | s20% |10 | 2 1o | S7am f 100 | ®2m w0 | doom )00 |some )0 | 9562 f1o0
Berlin (West) el . 2wl L} 3o L 3w | . g3l .| 108 o o2l o wsm| .| 2om] L] 8edt .
b) Antelle der Herunflslinder
i darunter -
Land Insgesant Big;ﬁugd Dénemark Frankreich ;EB;;-:E?S?;‘; Italian Niedsrlande Qsterraich Schweden Schweiz :ﬂmﬁq’:’:’iﬁz
) Anzah! ' W .
Schleswlg-tolstain' 23 915 0,7 48,1 2,8 5,0 1,0 &0 1,2 17,1 1,7 b3
Harburg - 80 208 1,8 19,0 2,6 5,5 3,8 5,5 2,3 2,3 38 | 73
Hiedersachsen 52 {42 3,2 %,9 5,0 12,3 3,4 11,8 3,0 1,8 4,2 9,0
Brenen 10 132 2,2 9,5 bk 7,5 3,1 9,5 3,0 10,2 2,4 286
Nordrhein-Hestfalen 125 292 16,7 3,0 9,3 15,3 5,7 14,0 2,5 3,6 4,8 10,3
Hessen - 92 877 5,7 3,8 6,5 9,8 6,7 1,3 5,0 3,1 1,2 %8
Rheinland-Pfalz 15 235 11,3 2,1 19,5 13,6 3,7 11,9 1,6 1,7 3,6 13,0
BadenNiirttenberg 137 447 b4 3,0 18,6 10,5 5,2 6,3 5,2 2,6 16,8 12,9
Bayern : © 135 908 2,8 2,3 8,0 8,3 10,8 4,6 13,5 2,1 12,1 15,7
Saarland 4 070 by 0,7 58,2 3,0 5,2 6,6 3,0 0,8 4.9 8,3
Insgesamt . . 707 616 5,3 81 g5 . 16 8,0 8,1 _5,4' 5,8 8,5 13,9
Bertin (He.sf] 34 958 2,3 1,7 8,8 At 2,6 3,1 5,2 13,2 5,7 2,9

1) Pergonsn mit stindigem Wohnsitz im Ausland. Bef den Angehorigar' der im Bmdesgebfe’c s’cat{onier’cen auslandischen Streitkrafte erfolgt die Zuordmmg nicﬁ’c {mmer nach des bbhnoftziand (z.Z. Deutsshlam.}
sondern auch nach dep Steatsangehorigheit (z.B USh), Tnsowelt kijnnen *Za}ﬂen uher den ALL,Tander’fremdmverkeFr dberhoht sein, _



1. Frendenneldungen und Fremdenibernachiungen auf den Campingpiatzen
' in den Berichtsgameinden im dpril 7950

a} nach Lindern
Frewdenmaldungen 1) _ Fremdeniibernachtungen 2) Durchschnittliche Aufenthalisdauer
_ darunter - darurter I : dar -
Land insgesamt | Inlands- | Auslands- | insgesemt { Iniards- ' Austands=- Erenten 1n1_an_d,§-i. Auslands-
gists 3} __giste 3) __ gaste
Anzah) Tage
Schleswig-Halstein X6 25 1 504 553 1 2,1 2,1 1,0
i Hamhurg % 123 1 399 LM 128 147 2,2 1,2
Niedersachsen 1193 1037 156 2002 | 183 219 1,8 1,8 1,4
Breaen - - |- - - - - - - -
| HNordrhaineestfalen 930 432 498 143 749 Thts 1,6 1,7 153
Hessen ‘2 54t 2 151 390 4632 4182 750 1,9 1,3 19
Rheinland-Pfaiz 2 147 1820 327 4272 3618 654 2,0 2,0 2,0
Baden«biirttesbory 6 4% 310 1 930 7281 B4 2,5 2,8 2,1
Bayern : 1087 734 353 2 164 1575 584 2,0 2,1 1,7
. Saarland 233 204 29 32 30 43 1,7 1,7 15
Insqesant 9 397 122 211 1828 [ 14451 370 1,9 2,0 1,7
b) nach dem stindigen Wohnsitz der Fremden
Standiger Wohnsitz der Frenden Frendenms dimgsn 1) Fresdeniibernachtungsn 2) m;h;‘fz;"f"
(Micht Staatsengehirigkeit) 3) SriTha . Soaus
Anzah] Tage
1, Deutschland 12 T4 4571 2,0
11, AusTand 21 3m 1,7
davon '
Belgien und Luxenburg T 13 1yk
. Dineark 2% 2% 1,2
Finnland -2 2 " 1,0
Frankreich 168 204 1,8
GroBbritannien und Yordirland 36 598 1,6
‘Halin - 12 18 1,5
Niaderlande 384, o 1,8
Norvegen 3 B 1
{sterreich 2 % 1,1
Schwedsn ki 3 142
Schweiz i 8 1,3
{origes Europa g 17 1,9
Yereinigte Staaten von Averika 512 12 21
{briges Ausland 156 0 1,7
Insgesant - 9397 18 228 1,8

1) Im Berichtsasonat ey angekommene Freede,~ 2) Einschl, der Ubernachtungen der aus das Voreenat roch anvesenden Fremden,- 3) Personan ait
stindigen Wohnsitz im Ausland, Bei den Angehirigen der im Bundesgebiet stattonierten ausldndischen Streftkrifte arfolgt die Zuordung nicht
immer nach dan Wohnsitzland (2.2, Deutschland}, sendern auch nach der Staatsangehdrigkeit (z.8, USA). Insoweit kinnen die Zahien iber den

Auslinderfremcenverkshr Gberhght sein,




8. Freadenneldungen und Fremdenibernachtungen im dprtl 1
nach Bemeindegruppen und :wichEEhéa-i Berichtsorten®

Frendenneldungen 1)

Frendenlibernachtungen 2]

Ourchschnitt iche

Zu~- {+) bz, Abnahme {-)
darunter daruntar . . hufarthaltsdeuor 4)
Gemelndagruppe . gagenijber April 1959
Berichtsort inggesant Atls]and;- frsgesart m—.tss:andg- i _AETar‘.Aus- aller | der fus-
' siste 3) ciste 3) | fnsgesart |\ cate | Freaden | landsqaste
_Anzahl L W 0
2 465 Fremenverkehrsgeneinden 2213800 | MO8 | TLBR | W0TE | 4 9,45'] s 24,05] 3,4 2,0
49 GroBstidte 81106 | 212235 | 1623885 #1363 | 3,95) ¢ 15,75_) 2,0 1,9
* darunter 1 ' _ _ o
Augsburg 1225 1 604 2373 3250 | - 50 | + 10,3 20 | 20
Bielefold 9733 | 128 18 757 168 | « 56 + 2,2 1,9 1,6
Boan 963t | 3140 18 5% 625 | - 03 e 28 1,8 2,0
Braunschweig 9 599 77 16 388 158 | + 1,1 + 38 1,9 2,0
Bremen 280 | 508 40 5% 845 | 4+ 0,5 s M8 81 17
Bramarhaven 107 832 13 80 168 | - B4 - 20 | 20 1,9
Darmstadt 8648 1 437 15 706 2203 | + 1,0 - 14 1,8 1,6
Dortmund 1Mo 17 7 3% 3se? | -13,7 « 205 | 20| 21~
. Diisseldorf §1631 | 14858 9110) 050 | + 32 | + A6 2,0 2,1
Dut sburg 791 1 584 % 277 3507 | -125 « 30,3 2,1 2,3
Essen 14 063 982 29 38 2063 | - 2,8 - 2,1 2,1 2,1
Franifurt /M. ©) MEH | %% 1050 ] HW | + 28 s 12,7 1,9 1,9
Freiburg/Br. 7 628 s 363 % 281 THE | + 5,7 + 19,1 1,9 1,8
Hagen .4, - & 962 310 9 102 688 | + 2,1 + 1,0 1,8 1,8
Hamburg W2 | B/IH 213199 | 8028 | + 96 v 22,7 2,1 2,0
Hamnover 6) B | 6430 69225 | 14883 | « 3,9 + 0 2,1 2,3
HeidaTherg 23 588 G143 | 39453 [ 13160 | + 156 + 23,5 1,7 1,4
Karlsruhe 15 518 3 146 21 523 O | s 5,9 + 32,8 1,8 1,6
Kassel 9) 17 597 2 1% 28 931 218 | + %, s 2,9 1,6 1,3
Kiel ' 10 133 1787 .20 933 3643 | 4,8 v 42,1 21 2,0
KsTn 50408 | 17 901 G| B3 | o+ 1,7 + 19,8 1,7 1,7
Lisbeck 7662 2 BT Waek | 013 | +51,2 5 12,1 1,9 1,4
Mainz Br2 | 180 16 008 258 | +19,0 19 1,8 1,
- Manrhein 16 619 3119 2112 5307 | - 66 e N7 1,8 1,7
Ninchen 12| NW® 202% | 605% | + 67 + Ok 2,1 2,3
Minster {Westf,) 8 730 648 15 578 1856 | ~ 7,1 + 66,6 1,8 2,3
Hiirnbery 21782 4 208 41 593 331 = 5,5 + 25,8 1,9 2,
Osnabrilek 6 408 %10 11 875 1520 | + 1,5 ¢ 1,2 1,9 16
Regensburyg 8 8% 500 13 24 666 - 83 - %9 1,5 - 1,3
Saarbriicken 5 695 1472 11 415 231 |+ 1,2 ~ 3,8 2,0 1,6
Stuttgart Wen | 1198 %96 | 210 | + 3,3 + B5 | 2 1,8
Wieshaden 10} Al cy 5 0% £330 1833 | - 08 - 12, 2,8 2,1
Wirzburg 11 384 1217 16 63 187 | +178 ¢ 59,3 1,5, 1,5
Muppertal 6 364 906 11 451 148 | « 2,6 s 82 1,8 1,6
167 Hof lbadar woti | 215 |2asen| s |« 40 | s | o1 | a0
darurter ' '
fachen, Bad 12 W7 3 825 ¥ 72 S8 | + 74 + 56,4 2,5 14
Abbach, Bad 905 1 18 105 | oe,T I 20,0 40
Aibling, Bad 85 68 15 122 1M | «H0 + 6,0 17,6 2,8
Badsn=Baden 16 99t & 96 RXS L 1256 | +16,1 « 288 43 26
Badanvei 1er 6 655 2n 83 851 190 | +10,% - 01 12,6 7,2
Bergzabern 12) 973 13| 79 nol o + 8,2 8,2 5,5
Berleburg 12) 11% - 19 8% . + 155 - 12,5 -
Bemeck 7.F., Bad 12) 1 266 41 5 566 0 | o-10,2 v 13,3 hh 2,5
Bertrich, Bad 1 688 57 30 072 ¥ foe 47 b sz | 18 6,5
Bocklet, Bad 437 5 5 H2 &% .| +BS . Byt ] W3
Boppard 12) 3305 Ba | 17600 3181 + 3,7 + 2303 53 ] &0
Branstedt, Bad 1877 257 2 23 ot | - 2,9 + 1,0 | 155 1,2
Bramlage 11) kT L S 28 | +52,3 + 2.5 6,8 40
Briickenay #,Bat 2 003 102 13 364 28 | « 74 + 1243 6,7 2,5
Anmerfumgen siehe Seite 20 -¥%.




noch 8. Framdenneldungan und Fremdenibsrnachtungen in April 1%0
nach Gareindegruppen und - wichtighn Rsrichtsortens)

.Fr‘emdenmeidmgen.ﬂ __Frendenibernachtungen 2) . Bur‘chs?:hni.‘.d'iiche RE
: ' darunter darunter To- {+) bz, Aonains (-] fufenthaitsdaver 4
Gemeindegrunpe - insatsant | Auslandse | iassssent | ustand gegeniiber dpril 1958 ’ ’
Berichtsart % ?sta ;” ges us an ;' —— dar fus~ allar | der Ause
' : giste 3) giste 3) | fnsg landsgiste | Fremden | landsgdste
. Anzah] ) o Tage _
nach Hetlbader : : _ : .
Buchay 685 15 10 522 2 s 14,2 v 231,8 15,4 18
Bihlerhohe 11} 1233 142 11 258 519 v 56,0 - 4,8 9,1 S3,7
Driburg, Bad 2 42 1 & 013 B F o« 10 | s« w25 | 6,8 1,
Dirkhein, Bad 283 200 18 838 500 + 10,7 s 55 6,7 2,5
Dirrhein, Bed 141 68 20672 M7 b o« 26 | o+ 16 | 15 36
" Filsen, Bad 5T 80 9 3% il - 43 - 9,6 16,3 2,5
Ems, Bad 2 B3 408 35 528 678 v 24 - 1,8 2,3 1,7
Encbach 12} 356 - B 343 - + 11,5 - 00,8 | 234 -
Freudenstadt 11} g 080 137 | w189 3 32 -+ 8,0 : 40,8 5.3 29
Fissen m,Bad Faulembach 12) 2 629 423 $ 409 467 « 8,5 - 15 3,6 1,2
Garmisch-Partenkirchen 11) 14 2% 2 063 b2 916 b 213 + L8 + 58,7 3,7 3,0
Godesberg, Bad 4 88 895 1698 | 28N + 18,3 + &3 3,5 3,2
Grissbach, Bad 4T 1 5 67% 0| -0 s B} NI 5,0
Grund, Bad 433 21 7215 57 + 3,0 . 1,3 2,5
Hahnerk les-Backswiase 11} 3195 &3 18 932 72 + 3,1 + 285,5 5,9 3,1
Narzburg, Had 4 667 573 wow b o198 | . 3E | o« W38 | 55 43
Hei'tbrunn, Bad 4 2 11760 4% + 30,8 - .} 2,3 30
Herrenals 11) 363 1% 15 823 568 v 33 « 131,7 £ b 33
Hersfeld, Bad 3197 112 20 750 225 - 1,1 v 42 6,5 13
Hindelang n.Bad Oberdarf 2 7% &0 23 %7 W L5 ] . 511 85 5,1
Hchenschuand 11) LY 40 20 893 25 + b + 110 . 10,6
Homburg v,d,H,, Bad 3508 | 1217 32 474 2052 + 12,4 - 285 59 1,7
Honnef, dad 17% 3% 10 402 %5 + 18,4 v 23,4 &,0 3,0
fburg 11} 78 5 - 7679 j + 28,3 . B4 5,9 1,0
Karlshafen 1 %66 28 & 195 i + 19 s 1815 4,9 1,8
Kassel-Wilhelmshihe 12) 218 1% 10 35 36 - 04 + B,7 4,9 1,5
Kissingen, Bad 6uf | 2w Bws | 115 | o« ®7 |« B0} B8 45
Kinig, Bad : 578 7 1 420 7/200 SRR T IR IS B 3,1
Kinigsteld i.5che, 1) 86 0 8 401 1w [+ 4« 991 39 5,0
Honigstein i,Ts, 1) 290 11 72 502 £60 + 18,7 + 109,5 1,8 3.8
Kchlgrub, 8ad 575 4 10 450 25 - 1 - 88,5 15,5 6,3
Kreuznach, Bad 37193 39 3 836 105 |-+ 180 + 78,0 9,4 2,6
Krozingen, Bad 181 159 B} 4605 § o+ 208 | - 73 ) 158 10,1
Lauterberg, Bad 12) 1w | B 15 007 6 | - 60 | 4 300 ] 0,7 5,1
Lenzkirch 1) 525 12 3135 T4 + W3 . 8,0 9,5
Liebenzell, Bad 1488 5 1 420 216 + 18,2 - 655 | %] 2,9
Liesborn 382 - 8 464 - - 48 - 2@,113) -
Yippspringe, Bad 18% bgi &7 571 7 + 0,5 . . b
iineburg & 457 35 o | am | 4+ 55 | o e 1 21 1,4
Malente 12} 269 232 12 755 a1 + 48,1 . £,2 3.8
Meinberg, Bad KR 2 50 811 85 + 5,2 . 18,6 3,8
Mergentheim, Bad § 9% 1M 6 412 118 - 10,6 - W3 | 153 b5 -
Minster a.5t,, Bad 83 1 13 035 124 ¢+ 8,2 ¢ 21,3 15,8 3.4
Minstereife] 12} 746 3 g 142 X! - T - %3 12,3 2,0
Nauhsin, Bad 6 il 439 s | 3B} o+ 38 - 1 14,9 B,7
Konndorf, Aad 2 475 190 b4 031 §57 + 5,2 + 1,5 18,2 2,k
Neusnahr, Bad 455 2% 56 346 13713 + 56 s Bk 12,3 bh
Neustadt a.d.S., Sad 138 ki3 1228 3 - 13,1 - 545 8,8 1,5
NeustadtBaden 12) 1689 238 LG 30 v 3,2 + 38,6 2,8 1,6
Niederbreisig, Bad 15% | &0 5133 05 | +1e62 | oo 19,7 | 33 1,3 -
Gherstdorf 1) 6 083 163 Wi b 1206 | o+ w6 b o+ 82k {73 7,4
Qeynhausen, Bad 548 203 9 189 435 | - 08 - 38,0 6,3 2,1
Orb, Bad & 288 26 T 842 W ] - 9,5 + 5%,3 1.5 5,8
o5 -
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noch §, Fremdensatdungen und Frendenibernachtungsn fo April 1650
nath Gemeindsgruppen und cwrbeltfddn ., Berichtsorten +)

Frendenneldungen 1) Fmdm[jgr_-n_gghtumenbﬁ — Durchschnftt Tiche
Sanei | daruter | darmter | D ) e B () sdauer ¥
sneindegruppe i . | qgegeniiber fpril 1958
nsgesamt | Ausiands- | insgesamt | Auslands- ——
Berichtsort - giste 3) giste 3) | tnsoesast dar.Ays~ alier | dor fuse .
' . landsgéste | Fremden | landsgiste
Anzahl W Jage .
noch Hef 1bader ) |
Peterstal, Bad 12) 850 50 11 228 B+ 9,5 + W9 | 13,2 6,6
Pyraont, Bad 6 540 682 60 516 2683 | + 94 R g3 |- 3,9
Rado}fzell 12} 1 557 19 5 052 1975 | + 53,1 . 32 | w2
Rappenau, Bad B4 2 1838 2 |- 150 . 18,413)- 1,0
Rehburg, Bad 1) 2% ? 10 90 5 |+ 486 . aed IR
Reichanhall, Bad & 781 3% B4 816 1665 |+ 1,3 i 12,5 4,5
Rippoldsau, Bad 8. 3 6 57 04+ 20,7 s 19,4 8,8 5,8
Rothenfelde, Bad 1737 1 2 5% 15 |+ 18,1 - 5,0 1,8 1,5
Sachsa, Bad 11) 212 v %78 W | v 24 v 25 12,1 b5
Salzhausen, Bad 831 7 20 043 R |-ns . 2,1 6,0
Salzschirf, Bad 12683 6 28 014 51 f - 4,0 . 2,8 3,
Salzuflen, Bad 5% | 1@ | mes 2 e 26 |- 17 [88 | 194
St, Blasten 11} 838 67 23 002 wm |+ 0,3 v 2,0 2, 13) 5,6
Sassendorf, Bad Y5 . 10473 - - 15 - . -
Schlangenbad 1420 53 15 332 27 |+ 0,0 + 5 10,81,) 4,513)
Schnberg (Nesenbirg) 11) 468 2 63 267 g1 |+ 34 - ;3 | LT
Sthwalbach, Bad - 170 B 32 39 2% - 2,5 o W60 | 18,1 5,6
Schuarzenberg-Schinminzach 10) 1160 4 5610 2 |+ 15,2 + 157,1 4,8 5,1
Soden aTs., Bad 1 %% 140 % 49) %7 | + %8 ¢ 13,2 12,5 1,2
Sooden-A1lendorf, Bad 15% 9 21 5% Bl 22 |+ 37| 142 8,7
Steben, Bad 1 0% 13 18 822 Bl 3 v B4 | 178 5,8
Teinach, Bad 139 19 5 186 B [+ 6,0 . 1,0 L4
Todtmoos 11) 863 128 M3 ¥ |- 07 v 191,71 2,8 2,8
Tolz, Bad 1 640 5 0 M 130 | - 1,9 - 22 18,5 5,2
Uberlingen 2,8, 12) 3298 %9 13 793 180 | + 74 + Mt 4,2 5,0
¥i1lingen 1.5chw, 12) 3252 1% 8 358 Mo v 16,5 + B4 2,6 2,8
Waldsee, Bad 1153 42 13 148 ® |+ 1,0 - 1,1 11,9 3,8
Wiessee, Bad 3340 119 25 727 H o o« 5,1 s W7 1,1 6,2
Widbad 1.5chw. 4 003 150 i 7% 688 | + 30,6 v 850 | 1,2 k6
Wildungen, Bad 4 18 % 0 241 22 [ - 04 - 2,3 15,8 4,3
Willingen 11) 156 | 7 | 106m 27|+ 3,0 ¢ 40,0 6,8 3,3
Wimpfen, Bad 997 - % 8 543 B 40 | « 638 8,6 1,9
Wirterberg 1) 788 - B3 6 658 185 |+ 23,1 + 286 | 85 2,9
Worishofen, Bad 12) & 03 223 68 742 258 | - 2.3 v 11,0 1,5
Wurzach, Bad 469 1 8 563 2 [« 83 |+« 41 18,3 12,0
39 Luftkurorts 150 | 1 | oo W5 6505 |+ 24,35]: + %,75) 4,7 2,5
darunter . .
Alpirshach ko) 32 5103 Bl e 1,8 | o 1158 13,0 143
Altenau 188 109 11 9% £ 3 P AR RS 6,6 1,7
Bafershronn 3013 8 19 683 3 | + 53,8 - 2,1 5,0 b2
Bayer, Eisenstein 61 - 1909 - + 15,2 - 100,0 3,1 _
Bayrischzel] 1002 19 b 738 62 | + 49,6 + Xh7 6,7 34
Berchtesgadener Land - 7 83 84 28 539 232 } 4+ 205 + 13,8 3,6 2,8
Bischofsgrin e - 4380 - - + 5,5 - 6,1 -
Bonndorf 5 1% . 75 1% | + 9,7 . 150 1,0
Brannenburg 128 - 2 | 3% 2 |+ 83 - 8,7 7,6 1,0
Clausthal-ZeTlerfeld 152 1z | e 26 |+ 93 + 43,9 9,3 2,0
Dobel - 843 % | 4618 O e TS| e 28,1 5,5 3,8
Enzklosterle 805 - 352 « Jemz. “ b -
Eutin 150 . 284 51 o | o« 18,3 | 4 27,4 3,8 1k
Fischen i.ATlgiu 7085 15 5 8I0 B31-171 | - 65 6,2 2,9
Forbach 1 409 % 10 5% M | +221,6 - 19,9 7,5 2,0
Anmerkungen siehe Seite 20 -1 -




noch . Fremdenneldungan und Frendenibernacktungen in Aprd] 1960
nach Gemeindegruppen und :weoltaan . Rerichtsorten®

Freadennaldungen 1} Framdenibernachtungen 2) Qurchschnitt Tiche
Genel ndearunpe darunter darunter Zu;e;;.!uij; #i: ?T:gsgd) fufenthaltsdaver &)
" Berichtsort tnsgesant ﬁaﬂaﬂd? insgesant hu:tlandg- \ at tar s aller | dar diuse
giste 3) giste 3) | dnsges Tandsgaste | Fremden | landsqiste |
Anzahl Wi ) Tage
noch Luftkurorte
Freienghl -6 - S 2Im - « 948 - | 89 -
Frd edenwei ler | 281 €7 2 4% % b 503 . 8,5 5,1
Gai Hagen . - 253 - 6103 - + 5,0 - 1 A8 -
Gengenbach 488 16 740 16 + R4 - Bi0 15 150
Garashath 734 o9 1 8% 1% + 3,7 + 124, 2,5 20
GiBweinstein 543 14 2 2% 65 + 0] . 4,0 k6
Grainau 10% 4 b 75 137 - % -~ 26,3 6,5 3,1
GroBholzleite 103 % 6 906 B f- 10 ] - w00 | 2,8 1,6
Hagnau _ 555 5 125 21 + 239,2 + 145,85 2,2 1,1
Hiddesen 825 39 b 626 63 + 87 + 46,5 8,0 1,6
Hinterzarten 2 23 W | B0 15% |+ 61,1 s g | 52 8,0
, Hirsa 4 % | 3 |- 45 | + 23 | 78 2.8
Hohegetf : 907 g g 305 8 |- 45 . 9,3 4,8
Hohenaschau 18 4 1 85 0o+ 12,9 .| 1,0
Holzhausen~Ext ernsteing 3 (] 2 bt E! + N2 . 1,1 53
Hﬂnbef'g e sca Y Yy » R, - .
Immenst aad 738 K 3 399 90 + b + - 9,8 b6 2.3
Inze? 583 1 3 498 1 e232 | « 00 | 58 1,0
Lsny 980 63 | 68 65 |+ 05 | + 103, 6, 1,
Klasterreichenbach 1 g 1 82 &) + Tk + 4511 6,3 4,3
Kache 143 140 4 932 . - 13,1 w45 3,5 1,8
Konstanz 10 958 2219 22 b5 23 « b7 + 5,0 2,1 147
Kressbronn 3,8. 817 o 38t 8 + 488 . 4,7 2,0
Kronberg/Ts, 1039 27 7005 %3 |+ 19,0 v 20,0 6,7 1,7
Langenargen 1131 123 4 045 253 + 17,2 T+ 31,8 36 2,1
Lautentha) 1006 14 & S0 68 |+ 1076 . b5 »
Lauterbach 120 - 508 . s 198 | - 00,0 | 50 -
Lenggries 36 1 1987 188 - X8 ~ 18,6 5,1 17,1
Lindau/Bodensee 1112 1 928 2 1% 109 [+ B,7 P I 1,6
‘ Lindenfels/0dv, 141 59 8 455 198 + 58,2 ¢ 139,8 58 34
Manderscheld 659 127 3 0% m + 91,3 v 35,5 - 4,17 2%
Marquartstein : 121 9 3 4 + 33 . 2,61-3) N
farzell 136 1 4 817 2 + A7 0 . 2,0
Feershurg ' 332 349 8 620 503 + 50,1 v 82,3 2,b 144
¥elsungen _ 1068 % & 575 % + 5,1 v 1A 6,2 1,0
Menzenschwand 513 12 7853 ki + 10,1 - 16,0 £,0
Mittelberg Yy 5 5 B2 ] v 3,2 . 1,2 1,0
Rittenwald 3 3% 300 17 454 2 B4 v 1547 + 125,% 5. [A
M611n 1 Bk 14 386 195 « B2 + 65,3 9,3 3,0
Murnay 1340 130 12 856 2190 + 340 + 28 0,6 14,6
Nassau-Bergnassau-Schewern 928 13 3 114 3 + 12,0 + 113 6,8 25
Newhaus So11ing : 854 - 4103 - + 109,0 - 49 T
Wiederaschau 7,Chiemgau : 60 -~ 834 - - 26 « | 159 -
Nordrach 13 | wom N I G ] B
Oberammergay 831 269 3338 1390 - 3,5 y 1,1 3,8 5,2
Obaraucor 473 12 2 578 1B |+ 50 | - w8 ] 55 | 1,5
"Bberkirchen m Nordenau 417 15 % 33 215 + 5,0 + 54 02 | 4,8
Oberstaufen 879 2 6 677 M |e B3 |+ w5 | 7,6 W8
- Pfalzgrafenveiter - 35 2 2 80 2 - 04 - 88,9 8,9 1,0
Pfronten : 112 B 5 897 8 + 14,0 - BA 5,2 1,9
Plin _ 1028 155 4 198 - 31 + 138,4 + 82,3 4.7 2,k
Panitzer See %y . P 3800 -p |+ 03 -p b2 WP
Prien a.Chiensee 1 %7 205 & 248 27 + 95 + 122,71 3.7 1.3

Anmerkungen siehe Sefte 20 T alla



noch 8, Fremdsnmeidungan. und Frendenibernachiungen im April 1960
nach Gemeindegruppen und zsdght Tgbi s Berichtsorten®)

| \ Erandanma idungen 1) Fmdmbanadﬁu?gimhz}' T Durehschittlichs
Gemeindsgrippe darunter | darunter Zu-eg;rﬂb::.&r?] 'IQSE' hufenthaltsdauer 4)
. insgesamt | AusTandse | fnsgesamt [ Awslands- == ~ :
Berichtsort sste 3) iste 3) | insgesant dar Auge aller | dee fuse
Gagsa “ g landsgiste | Frenden | landsgists
Aazahl ¥ Tage :
nach Luitkurdrts _
Reit 1,H, 62 17 3 bk 37 - 30,8 - 5,6 2,2
Rangsdorf 1231 16 JEB s |+ BA - 435 bk 1,0
Rottach-Egern 172 % §&3 ®y 23 - 19 50 |- 3,8
Rubhpo 1ding 271 133 19 47 il s 830 - 61,7 30 | 54
Saig 1082 3% 50 | B8 | + 1,0 + 5,3 46 1 23
§t. Andreasherg 2250 e ] e 161 o+ W6 + 02,2 8,6 g4
St, Margen e 6k | 313 2 |+ 85,8 . b3 Lok
Schoidegg/AT Tgiu - b9 - 3652 - |+ 35 - 52 | -
Schenkenzell ' 533 5% | 21n 1 + 108,1 + 145,9 byl 2,5
Schieder o2 - 505 - s 13,3 - b,7 -
Schliersee 3082 &7 /a2 | 13 |+ 3,8 ¢ 31,3 3B | 29 e
Schluchsee u.Faulenfiirst . £ (e 2046 g |+ 21,4 - 1t K 2,7 .
Schi1lang _ e - 855 - - 6,3 - 5,0 -
Schanwald/Schvarzvald 5% g5 B 780 23 | + 941 + 76,3 M8 | 2,8
Schonach/Schuarzvald 562 3 3100 | 27 | + 61,0 . 5,5 3,3
Schwangan 1365 2% 4 61 ‘| e 81,2 + 28 3,4 1,3
Seesen 2263 165 2 9% oMy | 28 + 10,0 1,3 1 1,8
Sigber 8% 7 § 2 45 1+ 92,2 + 200,0 5,1 24b
Sonthofen 184 21 316 238 | - 13,8 + 85,5 b0 5,1
- Stetten ak, . 168 ¥ | 59 0 |- 3 283 | LB 25
Tegernsee 16% 108 8 917 29 | - 3,7 + 10,7 5,5 2.3
Tisfenbach b, fObarstdorf 293 2 1 505 2 |- 20 - B4 8,1 6,0
Titisee 3 269 1532 7782 290 | + 8,9 o 82,3 | 2% 1,8
- Todtnau _ 8 162 188 | M | 89,3 + 215,1 2,2 1,7
Triberg 1569 5C | . 37%8 1212 | + 11,2 + 12,2 4 |- 2,3
Interuhldingen €19 1 3205 % |« 180 - 35,0 52 ] 1,8
Untersssen gl A 113 T [ - 1,0 - Byl 3 1.8
Valbrunn/Odu, s - 1593 - - 28,7 - 5,2 -
Waldkirch 53 it 2 167 R V7 O A K + 185,3 k4 1,0
Harmensteinach : 208 2 1467 | b1 +138,1 . 1| 40 .I
Hesterburg _ n - 516 | - = 61,6 « 100,0 2.9 -
Wieda 2% 4 1407 b | - 28,5 ~ 83 | 60 |40
W demarm 1422 11 10 837 9 |+ %9 -6 | 75 ] .17
Wildstain, Bad Traben-Trarbach 2 4 13 5 451 a1 -]+ 62,4 + b 2, 1,8
Wirsbers 234 S - | BE -10,0 | 5,0 -
Wolfach sma cae won ) o0 I . - e -
Torgs | 509 2 2 060 b | +3%,2 . 5,0 3,0
73 Seebéder 31193 3 1% 138 247 §367 | » 16,65) * 25,35'J 4,4 1,4
daruntey ]
Baltrum ' & - | iz . + 823 - 50 | -
Borkun 781 2 5 581 2 |+ 59,7 + 14,7 i1 14,5
Bilsum m oy o 28 % 1+ 8, + 5,2 3,1 3,4
Burg a.F sharn 80 1 80 1t 1. 80,7 S0 |10 1,0
Cuxhaven 3 1% T2 A() 1+ 8,4 - 13,6 2,2 1,9
Dahue . _ LY [ 2912 - ~ 19,9 - 5,1 -
Eckernforde I 1 1463 | %1 |+ o1 130 | e |19
Gicksburg ' FE % 3 467 B ol 24 | + 03 b7 1,8
Gromitz B 5 1945 12 |+ 53,8 . 22 | ik
Haffurug L] - 114 - + b - 1,6 -
Het Tigenhafen oy 9 . W 02 F+ 30,5 + 121, 1,¢ 1,0
Helgoland 315 1] 105 1 |+ 29,0 - 80,0 3,5 1,0
Haroue a,SyTt 1 - Nl - o - | 55 -

Anmerkirgen siehe Seite 20 T -8



nock 8, Fresdsaneldingen und Fresdsriibsrnachtungen s fori1 1960
nach Gameindegruppen und wichtigdn: o Berichtsorten #)

| Frendenmelduncen 1) Frendeniibernachtunoen 2} QurchschnittYiche
- “darunter darunter Du- (+)“bzu. Abr.‘dm (=) fcfenthaltsdaver &)
Gemeindegruppe insgesart | Ausland insqosant | Auslandse gegenibar April 1959
Berichtsart g U anis= f1sge t:stan ot dar, Ause aliar | der Aus-
' giste 3) gists 3) | insges fandspiste | Framden | Tandsgdste.
. Anzah] i Tage
noch Seabider N
Juist 504 1 2115 3 + 5%, . 4,2 - 3,0
Kampan i - 462 - - 80,2 - 44 -
Keitum 80 - - 196 - - %8 - 100,0 23,8 -
Kellenhueen 108 ? 3% 2 . . 3,0 1,0
Laboe - 8% 8 150 8 . . 1,9 1,0
Langeoag | 458 - 3ng - + 1246 - 8,6 T -
List 113 3 560 1 + 82,9 5,1 31
Hinsen 61 - 298 - + 41,8 - &9 .
Nebel 40 - 26 - + 13,7 - 5,4 -
Haudorf m.Howactt I8 1 648 1 + 55,8 - 50,0 2,1 1,0
Neustadt iH, 566 136 808 13 - b7 - 2, 1,2 1,0
@ oo, 145 2 768 5 1 15,0 - 5,3 2,5
' Norddorf 1| - 39 - +186,0 - 4,1 -
Horderney 2 289 8 22 481 69 + 59,9 10,0 8,6
Ording 122 “ fi4] - - 29,6 6,3 -
Rartue 6% - 5 50 - + 8,2 8,8 -
Sahlenburyg 4 - 1 - + 1,1 - 38 -
St, Peter 10% 2 8216 2 + 16,1 - 8,0 B,0 1,0
Scharbeutz 2% 9 45 il + 65,2 . 2,6 1,9
Spieckerong 32 1 3206 1 - 0,0 « 50,0 9,7 1,0
Tinmendorfer Strand k72 1% 412 &4 + 3,8 + 15,0 8,7 3,1
Traveriinde 1478 482 2 M 89 - bt ]+ B9 1,9 1,8
Wangerooge 244 - 735 - - 51,1 - 3,0 -
Hmﬂings‘ted't - - - - - - - -
WesterTand 204 25 18 669 114 + 98 - 14,8 8,2 39
~ WiThelmshaven 338 am b 815 428 ¢ 3,0 + 9,7 2,0 51
Wittdin 210 - 3 - + 12,8 - 3,8 -
Uyk afihr 70 8 " 6923 13§ + 14,0 . 5,0 1,5
1847 Sonstige Fremdenverkehrs- % 5)
gemeinden w0 | wres | 1meew | e0sm |« e o+ %57 | a2 1,8
darunter :
Ahrweilar 1 368 145 1219 21 + 13,6 + 208,6 5,3 1,9
Altatting 249 m 4164 210 + 1,6 + hb4 1,7 1,9
Amannshausen 24693 755 3812 949 + B4, 7 + BLA 1.4 13
Banberg 6 508 483 M| 138 |« 82 + 4,8 1,8 2,8
Bayreuth 3 881 mn 12 822 1 442 - 99 + %,5 3,3 3,8
fernkastel-fues im 564 & 6l 813 + 18,7 + 62,8 142 1,4
Bingen 1698 35 2178 cri: N P - 1 1,3 1,2
Bri lon 912 % 3 | 1w o170 |- 57 3,6 %3
Celle 5188 1 457 722 2 N4 3+ 1 - 2,3 1.4 1,5
Caburg 268 m 7246 %2 f e 158 F v B 2,5 2,6
Cachew 2 448 666 3077 w3 [+ 20,8 + 162,5 1,3 14
Farchant 37 16 1424 n + 40,4 + M5 b4 2,3
Fichtelberg 17 - 1835 . - . v 10,3 -
Flansburg 773 21% 10 £50 281 ¢ 2,0 + 1 b 1,3
Friedrichshaten 4116 498 7 164 17 - b8 + B2,6 1,7 1,6
Fulda 7 446 651 g 82 90 v 4,0 - 21,1 1,3 1,2
Geringen 3% ¥ 11 458 3B - 09 + 58,3 2,1 1,1
Gottingen 7 6% 630 12 886 997 + b,b + 3,2 1,7 1,6
Goslar 9617 2908 2% 139 b 31k + 38,6 » 04,9 2,5 2,3
firofenkneten Bk i 5911 Ky - 3,3 + 34,8 1,0 1,2
Hei Toronn a,N, 4 626 633 979 1382 « 3,0 + 11,6 2,0 2,¢
“Aneerkengen siehe Sefte 20 ~19 -




- nech 8, Frendsnne ldungen wnd.Frendenibernachtungen o Asri) 1950
"o+ nach 5amsmdegrwpen wnd suicktighdzT Bericht sorten®)

T N | Fr‘mdsnmelduﬂgeﬂ T) Frandmbarnae;;t_ut(\g?aul T h ur'chschnjtﬂi che
 somsindegrupoe S darunter o L..daruﬂ’tar_ cegenber dori 1959 | Aufenthaltsdaver 4)
C Berfehtsort T mm - “Esi:"d;- - fnsgesatt 1 ”‘?ﬂi”_d;' oot | A | aller [ der e
o I Rk | 0 7 | oS | tandsqaste | Frenden | landsgiste
o hnzah] | D T D T

noch Sonstige Fremdenverkehrs-

. geaeinden - S : - o
Hi Tdeshein 7) 1. 508 | . 5% 10899 | 148 + 5,9 + 6 2 |25
Hofen a.dfnz - - B 8 2 647 8, + B8 | - 11,1 83. 1 1,0
Hoxter B B 7 | 1077 181 -5 | - 238 63 | %9
Jasteburg o . W )y - ] e - - 2,9 - B2 | -
kaiserslautern ] 5383 610 e | 139 |- 87 | - 10,1 0 | 22
 Kespten/Allgin 365 400 6 935 S | e 1,2 ¢ 49,2 1,8 1 14
Kiefersfelden R 6 1827 10 ¢ 95 5,8 | 1,7
Keblenz, : 158 1 410 17950 | 6432 | + 155 + 530 5 | 16
Rontgswinter - , 1322 2 105 2 4 450 R Ao IR SRR o B SR e Y R
Kriin® _ o ') 2 | 6442 m | 7 %2 1 B B8
Leichlingan ) 18 11 80 72 - 134 v 28,9 | 14 ] 4L

Clofburg - . W B 74 1 - By | 0,123
Ludvigsbury 3135 39 8 024 647 + 15,3 - 14,2 26 |7 1,8
Karburg 2.l : 5 366 - 275 B 269 538 - 10,6 v 7 15 1 20
Minden = . ' 1999 %8 4 %64 162 ¢ 25,2 ¢ 40,9 2,2 T
Neckarsteinach 82 55 2795 102 s B + ¥0,0 40 15
Nesselvang . 3 - ) 698 - s 1b - 29‘13]_ o=
Oberkaufungen . 133 - 9 628 - - 0,8 D . . -

~ Passa o 4673 33 B 378 418 ¢+ 69 |+ 29 18 | 1,3
‘Pforzhein N 3 915 a7 Bo | 1860. [ - 10,6 | - 153 1,7 ] 2
ReutTingen 4 24 W2 [ 9830 1823 + B ¢ 195 2,3 17 39
Rothenburg 0.d,T, 7B | 1789 9060 [ 2297 | + 3,6 + W9 | 14 1,3
Ridesheia a,Rh. = 8133.| 3613 123 | 558 + 79,5 v 0,8 L5 | L5
St, Goar T 14 3’ 268 [ 58 92|+ BA 1,7 {13
Schleching . 260 2 1. 2wt 11 - . g6 1 55
Schualefeld - fid - 1 26 - + 10 - g2 v -

- Starberg 198 | 28 |- 31% &15 £ 0k | o« 18k | 281 28
Trier _ 1 2 790 m3m | 352 + 2,3 + 8,5 |16 113
Tiibingen [ 55% 1305 83 { 2010 -~ 20 | ¢ 4,7 1,5 | ~15
Umadd, | 278 ) 17a% 3067 ] + 01| + 3,2 W6 | b
Wangen 1.ATlgdu _ 12% . B4 b 984 K S (I . RS S
Wasserburg aB. - W5 59 3 289 W | . 320 - 5 5 | 1,8
Weinheln = - | 35m 21 5 688 23 1 o« b+ 20 (0

i Bericktsorte, die im Somerhalbiahr 1958 ..... und wehr !]bemachtungen hattens Gnoﬁsfad'te Hei Théider und Sonstige Frmdenverkehrsge—
meinden 50 000, Luftkumrte und Seebader 40 004,

. 1) Im Berichtszeitraun ney angekoamene Framde,- 2) Gezahlt sind aur die n den Beherbergungsstatten einschr Privatquartiere - sber r‘n.ht
. in Jugencherbergen, Kindarheimen und sonstigen Nassenunterkinften - gegen Entgelt dbernachtenden Fresden, einschl. der Dhernachtunden der
,aus des Yormonat noch anwesenden Framden.- 3) Personen ait stindigem Wohnsitz im Ausland. Bei den Angehomger der im Bundesgebiet statie-
niertén Streitkrifte erfolgt die Zuurdnung nicht immer nach dep Wohnsitzland (z.Z. Deutschland], sondern such nach der Staatsangehdric-
“keit (2,8, USA), Insoweit kinnen die Zahlen iber den Auslinderfremdenverkebr Gberhdht sein,- 4) Bei Berichtsorten mit liberwieganden Frem-
denverkehr in Sanatorien, Heilstatten und Kuranstalten kann es wegen der Nichterfassung vorkommen, daf die durchschnittiiche Aufentha’ ts-
daver iiber der hichetnsglichen Aufenthaltsdauer (31, 30 bzw, 29 Tage) liegt.- 5) Der Vergleichi bezieft sich aur auf die verg)eichbaren
Fremdenverkehrsgeneinden.~ 6} Auerdem in zusitzichen Privatquartiersn 221 480 Ubemachtungen.- 7, AuBerdem in zusatzlichen Pri vat-
quartieren 2 984 {bernacttungen.~ 8) AuBerdem in zusitzlichen Pri va’rquarhar_‘en 1 280 (bernachtungen.- * 9) Ohne Kassel-Hi helnghiihe, ~

10) GroBstadt und Helbad.~ 11) Hei Tkiinatischer Kurort.~ 12)'Kneifpkurort ;- 13) Aufenthaltsdauer ilier 30 Tage (5. hmerkung 4).

.-




9, Grenzibertritte ein- und durchrefgsender Parsonan1

a) nach Grenzilbergingen

) iber die Brenzen des Bundesgehietes

iz fpril 1960 und 1958

: Srenzibertritte —
e "% l 1959 gegentber forf] 1659
- 1000 _ i
|, Vorkshr {iber' Landibarginge ' .
Deutschadinische Grenze 35,9 39,5 " 4,7
Deutsch-niederiindische Granze 3 165, 3 2 78,8 + h,5
Dautsch-belgische Grenze 480,6 33,3 + 254
Deutsch-luxemburgische Grenze 395,8 28,12 + 052
Dawtachwfranzistsche Grenze 1628,8 122,72} + Y
Deutsch-schwei zarische Grenze 1812,7 "1 464,9 + 21,8
Dautsch-tsterrsichische Grenze 29116 7242,3 v+ 399
Deutschutschachos lowakische Grengs 3,2 2,0 + bob
Zusanaen 11 054,9 8732,52) v BE
dawon _
{iber StraBie 10 78,8 81083,0r2) + 211
mit der Bahn 3) 16,2 628,5 r + - A,
1, Verkehr iiber Seehifen 115,8 87,8 - X
M1, Verkehr Gher Flughifen %,7 70,2 - i
Verkehr ait dem Ausland insgesat 11 29,5 8 890,5 2) B8
b) nach der Staatsangehbrigkeit in 1 000
Grenzibertrite .
davon iiber : davon fiher
Steatsangehdrigkeit insgesamt Landgrenze | See- | Flug- insgesant Landgrenze} Seee | Flug--
uberginge | hifen ] hifen ibsrginge § hifen ) hafen
horil 1960 Joril 1958 2}
I, Deutschiand 6 403,1 6 309,5 o4,8 | 28,8 5 761,8 5 2043 Sk | 23,2
i, Ausland & 86,0 a50 | S8 8,0 | 36086 32| ;e |
davon
Belgien 32,6 me | 02| 13 28,3 #i2| 82 | 4,0
Danenark 18,9 19,2 | 7] 2,0 10,9 %2t 1m0 | 1,2
Frankrefch 1107,6 1186 | 05( 3,5 4.3 mol o2 | 27
Grofbritannien 13,6 7T BRI LN 61,9 21| o6 | 92
talien 13,0 m8 § 05} 1,7 1 %2 03 12
Luxemburg 13,5 14 | 001 63 103,8 103,8 - | o3
isteriands 70,5 .8 | 12| 2,7 §38,7 5353 | 1,3 1 21
Bsterreich 80,2 @280 | ol 1,8 2,9 3 1 63 | 1,5
Schueden 53,0 30 | w2} 44 3,2 801 881 33
Schweiz 885, gif | o4l 35 05,9 020§ 04 ] 2,6
Tschechos Toakei 1,2 110 o0 o0 6,8 6,7 [ 00 | 0¢.
Vereinigte Steaten von Anerika 174,0 1,3 b 48| 15,0 13,5 me | 59 {15
lbriges Ausland 151,4 28,4 5,11 17,0 92,2 n, bh | 10,5
[t Ghne Aufgtiedaring 0,4 ot | 00f - 0,0 001 a0 | -
Insgesast 12%9,5 | o9 J198 ) o7 | s8sos | oemes | sns | w2

Quelle: Pabkontroldirektion Kebleanz

1) Reisen mit Relsepal oder Personalauswels (einschi, Durchreiseverkehr), aber ohne Grenzverkehr mit Arbeiterkartan, Ausfiugsbewi!ligungen und

sonstigen Ausweisen.- 2) AuBardes sind iber die deutsch~luxemburgische wid deutschefranzosische Grenze im Abschnit} Sasrland an wemiger wichti-
gen Grenzibergangsstellen im foril 1959 12 859 Personen in das Bundesgeblet eingereist, deren Aufgliederung mach der Art der Refsen (s.An-
merkung 1} sowie nach der Steatsangahrigkeit der Reisenden aus organisatiorischen Giinden micht mdqlich war.- 3} Einsehl, des Varkehrs aii

Setiffen iber d¢ie Rhefnhiifen Emoerich, Braisach, ¥etl und die Bodenseshifen.

-2l -




10, ﬁrmzuhertritte efn- und durchreisender Parsonerkraftfahrzmge liber die Grenzen des Eh.mdasgahietes

~a) Eingmw’ce Persnnanla“aﬁfahrzeuga sach dsa Hefnatstast n1 t‘m

1ru npril

1%0

 Fahrgiste

: Personen= . Kraftoenibusse *in Kraffconibuseen
Helmatstaat kraftfahrzeuge | Personene | Kraft- ] darunter | _tavon im
fnsgesant kraftuagen | rider % fnsgasant | mit Fahew | insgesast] Li'n‘[u’ﬁ-[ﬁei'agenheﬁs-
- _asten ~_varkehr
I Deutschland 2us,7 | 1m0 | st | w5 | 189 [ 238 msA| ms
{1, fustand 1 %2,1 1318,0 | 11,2 13,9 12,8 B0k | 32 | 112
davon '
Belgien 18,0 1095 | 7,9 0,5 o5 |oms| 32| 13
Dinemark 3,7 0,1 | 06 rIE T I ISR ER N 2 8,0
Frarkreich 30,5 s | B 2,7 26 | e %71] o
Grodbritannien 17,8 7,2 ] 06 0,0 | o1 16 - 1,6
Italien 11,0 10,7 [ 0,2 0,1 0,1 211 e |21
Luxenburg 51,8 W80 | 3h 0,0 0,0 1,0 - 1.0 .
Nfedsrlande 39,3 m | w7 5,7 4,9 BEl 09| ®5
Norvegen 1,8 1,8 0,0 0,0 0,0 Il &~ = 0,7
Usterreich 2%1,5 2004 1 3,3 2,8 2,1 8,71 34 10,3
Schweden 17 150 61l ot 9,1 5,0 Y
Schwelz . 3,0 ®h %9 |07 0,7 751 0,8 T ME
Tschachoslovakel 0,2 62 | 0,0 0,0 | 00 0,0 . 0,0
Voreinigte Staaten von Amerika 21,4 an 0,1 - - - - -
{orige Linder. N b6 0,0 - 0,0 0,0 1,1 - | 1
- Insgesant 3 708,38 35,0 | 4%, Bh | B, 52 | 286 | 2956
b) Eingereists deutsche Personenkraftfahrzeune nach dem Grenzeingangse baw. Fahr‘tarﬁriﬁs]andﬂ a1 000 _
davon Fahngasi& _ |
BrenzeingangsTand Parsonene _ Kraftomntbusse In Kraftomnibusses
bzw, wraftfahrzenge | Personen~ | Kraft- _ darynter davon_in
Fahrtantrittsiand 1} {nsgesant kraftwagen | rader | ncyesart | mit Fahre |insgesamt Linieﬁ-"t’je?mgwhaits-u
aasten verkehr j
Belgien 58,8 516 | 66 0,6 0,5 12,7 ,2 6,6
Dinemark 50,1 B4 | 1,5 0,2 0,2 5,8 23] 28
Frankreich 1.6 2%,7 | 26 2,3 2,2 s03 1 3l x5
Grofbritannien 0,0 - - 0,0 g,0 0,3 - 0,3
Italien 9,5 - . 0,5 0,5 13,9 - w6
Luxeshirg 88,3 59,3 18,6 0,3 . 0,2 5,3 1,8 3,5
Niaderlande 592,7 §08,6 19,8 3 4,0 85,2 25,5 59,8
Norwagen 8,0 - - 0,0 0,0 0,0 - © 0,0
fsterreich 45,5 w0 | 3,8 2,7 206 a2 | oo w1
Schveden 0,0 . - 0,0 0,0 0,2 - 0,2
" Schetz 609,0 81,2 | 12,3 3,6 3,3 625 | BO| 25
Tschechos Touaks 0,2 0,2 - 6,0 oe- | 01 - g1
Vereinigte Staaten von Amerike - . - ] - - - - -
[lbrige Lander 0,1 0,0 - el oA 00 1,3 - |30
Insgeszat { 2wme,7 | 18,0 |28, w5 | 13,8 | 238 | M5k | ams

Qualle; Kr‘aﬁfahr‘t-Bundesant F Iensbung

1} Die Zuordnung erfolgt bef dan Parsunerkrgﬁwagm und- Kr-aftmdnr-n nac#‘ dem Land aus gen der Erenuber‘trfﬁ erfc?q’t, he1 den Krarﬁ:nmnf-

bussen nach dem Fahrtantrittsiand,

-




11, Einnaheen und Ausgaben von Devisen in Reiseverkehr in April 1960 und 1959
nach Nihrungslandern

: April 1960 2) fpril 1969 3) Zu= (+) bzwa Abnatme («)
~ Wghrungsland 1) _ gegendber fpril 1953
Einnatman &)} Ausgabsn 5) | Elnnahmen 4) | Ausgasben 5) T [ Jezim
1000 DY ' '
Sagrland - - 1994 1 . v
Belgien und Luxesburg 5201 412 4 550 4 083 v 2 T+ 16,1
Daneaark 5 357 2 078 378 2 %5 s M5 | - 9,5
Finnland 2 168 183 99 143 s i35,9 + 280
Frankreich | 17 6% 20 912 31 083 1% 159 I BT
firfacheniand 358 1582 37 13 + 49,8 + 129
GroBbritannien und Nordirland 10 364 585 | 74917 5 463 v 3,2 4 ?,5
Irland 16 13 10 8 + 60,0 + 62,5
tsTand 10 83 n 1 y 889 + 70,1
[talian : 1 38 13 4 061 28 153 v B4 + 3B2
Niederlande L 948 % T4 &1 A00r + 18,6 + 8,8
Horuegan 2 245 310 1608 VA1) v 306 + 36
Usterreich 8 70 % 033 803 22 35 ¢ 92 | 4+ 15
Polen 51 137 . ] 108 + 13,6 + A9
Portugal 186 358 136 31 + B0 + by
Schwaden . 5 587 3 004 I 2 | o« 280 + %0
Schueiz und [fechtenstsin 12 501 37 364 11 640 47 217 i LA - 2,9
Sowjet-Union : i 183 16 55 v 15,0 + BT
Spanien 180 4T 1 5219 + 103 - 93
Tschechoslowakei LY 5% 59 3 - 203 v B,1
Turkei TG 201 4% 188 + B30 + '10,1
Ubriges Europa : _ 478 1 481 %2 1588 v+ B2% - 62
Mrika 807 1 1% 683 1299 s 18,2 - 1t U _
Aslen 2478 1295 1882 1 465 v 3,7 - 1|,6
Australien 29 . Im 149 585 Y B 3
Kanada ' b 471 1573 b 08e 1432 + 58,k + 938
Siid- und Mittelanerika 14903 1 1316 831 v b s 209
Verainigte Staaten von Anerika 53 670 22 115 430 18 832 + 8,7 + T4
Auf Lander nicht aufteilhare Erlase a1 90 12 - + 625,0 .
Insgesant ) 151 218 a0 887 14k Db 183 8BS r % 4.5 + 9,8
AuBerden fiir Personenbetirderung ) :
Deutsche Bundeshahn 4 332 2 ith 7449 283 - K,8 - B
Auslandische Verkehrsunternehmen
jm innardeutschen Yerkehr - 3 246 - 2 449 - 1+ 325
darurter Luftfahrt - _ 3246 . 2 4% . + 33

-

Quelte: Dautsche Sundeshank

1) Fremdvihrungsbetréige werden den Landern zugaandne’t in denen die betreffende Wihrung gesatzliches Zah]ungsn{ttal ist, mit Ausnahme der
aulerenropdischen assoziierten Gebiete und Linder von Belgien, Frankreich, Grofbritannien, Italien, den Hiedsrlanden, Furtugal und Spanier,
deren Betrige den entsprechenden Erdteflen zugerschnet werdsn, DM-Reisezahlungsmittel werden den Lindsrn zugsrechnet, in denen sie ausge-
stelit sind,~ 2} Bundesgebfet einschl, Berlin (West),- 3) Bundesgabiet (chine Saarland) einschl, Berlin {Wast),- 4) Die Zahimn enthaltsn
die von Geidinstituten und Refsabiires angekauften bzw, zum Einzug iibernommenen Sorten, sonstige Reisezahlungsmittel unc den Refsaverkshr
betraffende (berweisungen aus de Ausland soule die Einnahmen aus dem Yersand won D¥kNoten und ~Minzen, AuBerden sind die Barauszahlungen
an aosldndische Reisende zu Lasten von OMeKonten von Auslindern sinbezogen,~ %) An inlinder verkaufte Sorten und sonstige Reisezahlungs=
nittel, die dan Reiseverkehr betreffenden (barweisungen in das Ausland sowia die von inlindischen Reisenden nach dem Ausland ausgefihrtan
OM-Betrage, soweit sie zuriickgeflossen sind,




	Inhaltsverzeichnis
	I. Fremdenverkehr
	1. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im April 1960 nach Ländern, Gemeindegruppen und Betriebsarten
	2. Fremdenübernachtungen in den Ländern im April 1960 nach Gemeindegruppen
	3. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen in den Ländern im April 1960 nach Betriebsarten
	4. Fremdenübernachtungen in den Ländern im April 1960 nach Betriebsarten - Anteile der Betriebsarten
	5. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im April 1960 nach dem ständigem Wohnsitz der Fremden
	6. Übernachtungen von Auslandsgästen in den Ländern im·April 1960 nach wichtigen Herkunftsländern
	7. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen auf den Campingplätzen in den Berichtsgemeinden im April 1960
	8. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im April 1960 nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsorten
	II. Grenzüberschreitender Reiseverkehr
	9. Grenzübertritte ein- und durchreisender Personen über die Grenzen des Bundesgebietes im .April 1960 und 1959
	10. Grenzübertritte ein- und durchreisender Persenenkraftfahrzeuge über die Grenzen des Bundesgebietes im April 1960
	III. Einnahmen und Ausgaben von Devisen im Reiseverkehr
	11. Einnahmen und Ausgaben von Devisen im Reiseve·rkehr imApril 1960 und 1959 nach Währungsländern

